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Knochengerüst eines Brontosaurus von 20 m Länge und
6500 kg Gewicht, aufgestellt in einem amerikanischen Museum.

EIN TIERRIESE DER VORZEIT.
Ständen nicht in manchen Museen die Knochengerüste
von Tierriesen, die wahrlich ein recht abenteuerliches
Aussehen gehabt haben müssen, leibhaftig und in ihrer
ganzen Grösse vor uns, wer wollte glauben, dass jemals
wirkliche Drachen auf der Erde gehaust haben! Seit
dem Zeitalter der Drachen sind aber schon etliche
Millionen Jahre vergangen. Tier- und Pflanzengeschlechter
kamen und verschwanden wieder, und die Erde hat
inzwischen oftmals ihr Kleid gewechselt. Den Echsen und
Krokodilen, die heute leben, sähe'man es nicht mehr
an, welch gewaltige Ahnen sie in den Drachen oder
Sauriern haben. Unter diesen langschwänzigen
Ungeheuern gab es teils schwerfällige Pflanzenfresser, neben
denen unsere Elefanten sich wie Spielzeugfiguren
ausgenommen hätten, teils gewaltige Raubtiere, die indes
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Vorgeschichtliche Ungeheuer werden wieder
„auf die Beine gestellt". Gelehrte bauen in der Werkstätte
des Museums die am Fundorte sorgfältig ausgegrabenen
Knochen anatomisch richtig wieder auf. Starke
Eisenkonstruktionen müssen die tonnenschweren Lasten tragen. Unser
Bild zeigt einen Fachkundigen im Brustkorb, zwischen
dem Rippengerüst eines der gewaltigen Tiere aus der Urzeit.

kleinere Körpermasse aufwiesen. Es ist seltsam, dass
die grössten Ungetüme gerade im Lande der Wolkenkratzer

gelebt haben. Der Brontosaurus, dessen
Knochengerüst wir auf dem Bilde mit der Grösse eines
Menschen vergleichen können, war übrigens noch nicht einmal

der riesigste. Der Atlantosaurus übertraf ihn an
Länge um etwa 15 m. Lächerlich klein im Vergleich
zur Körpermasse inuss das Gehirn des Brontosaurus
gewesen sein. Der Name Brontosaurus bedeutet:
donnernder Drache. Und wahrhaftig, der Boden mag
erzittert und gedonnert haben, wenn so ein 20 Tonnen
schweres Ungetüm darüber hinstampfte. Den kleinern
Raub-Sauriern sind sie wohl trotzdem erlegen.
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